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Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (nachfolgend: „AGB“) gelten für Werbung/Werbemittel 
in Online-Medien aller Art, einschließlich Internet (sämtliche Homepages, welche vom ZOLLERN-
ALB-KURIER sowie dem Verlagshaus Hermann Daniel geführt werden). Vertragspartner des 
Kunden ist die Druck- und Verlagshaus Hermann Daniel GmbH & Co. KG Betriebsgesellschaft, 
Grünewaldstraße 15, 72336 Balingen (nachfolgend: „Verlag“). 

 
AGB des Auftraggebers kommen nicht zur Anwendung, es sei denn, der Verlag hat der Geltung der 
AGB des Auftraggebers ausdrücklich in Textform zugestimmt. Durch vorbehaltslose Auftragsannahme 
oder Auftragsdurchführung werden diese nicht Vertragsinhalt. 

1. „Werbeauftrag“ im Sinne der nachfolgenden allgemeinen Geschäftsbedingungen ist der Vertrag 
über die Veröffentlichung eines Werbemittels oder mehrerer Werbemittel in Informations- und 
Kommunikationsdiensten, insbesondere dem Internet.  

 
2. Es gelten die „Technische Angaben“ des Verlags. Werbemittel, die aufgrund ihrer Gestaltung nicht 
als solche erkennbar sind, werden als Werbung deutlich kenntlich gemacht, ohne dass dies einer 
Genehmigung des Auftraggebers bedarf. Der Anbieter ist bei der inhaltlichen Gestaltung des 
Umfeldes des Werbemittels grundsätzlich frei, soweit vertraglich nicht etwas anderes schriftlich 
vereinbart wurde. 
Der Auftraggeber hat sicherzustellen, dass über die Werbemittel nicht auf irgendwelche Daten oder 
andere Websites zugegriffen werden kann, die gegen geltendes Recht oder gegen Rechte Dritter 
verstoßen und insbesondere keine sittlich anstößigen (insbesondere rassistischen, pornografischen, 
gewaltverherrlichenden, beleidigenden, obszönen) Inhalte aufweisen. Sollte dies gleichwohl der Fall 
sein, so gelten die Punkte 6 und 7 entsprechend. 

 

3. Ein Vertrag über den Werbeauftrag kommt durch Zugang der Auftragsbestätigung beim 
Autraggeber zustande.  
Soweit Werbeagenturen Aufträge erteilen, kommt der Vertrag im Zweifel mit der Werbeagentur 
zustande, vorbehaltlich anderer schriftlicher Vereinbarungen. Soll ein Werbungtreibender 
Auftraggeber werden, muss er von der Werbeagentur namentlich genannt werden. Werbung für 
Waren oder Dienstleistungen von mehr als einem Werbungtreibenden oder sonstigen Inserenten 
innerhalb eines Werbeauftritts (z. B. Banner-, Pop-Up-Werbung etc.) bedürfen einer zusätzlichen 
Vereinbarung. 
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4. Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu vertreten hat, so hat der 
Auftraggeber, unbeschadet etwaiger weiterer Rechtspflichten, den Unterschiedsbetrag zwischen 
dem gewährten und dem der tatsächlichen Abnahme entsprechenden Nachlass dem Verlag zu 
erstatten. 
Der Auftraggeber hat, wenn nichts anderes vereinbart ist, rückwirkend Anspruch auf den seiner 
tatsächlichen Abnahme von Werbemitteln innerhalb eines Jahres entsprechenden Nachlass, wenn er 
zu Beginn der Frist einen Vertrag abgeschlossen hat, der aufgrund der Preisliste zu einem Nachlass 
von vornherein berechtigt. 
Der Anspruch auf den Nachlass erlischt, wenn er nicht innerhalb von drei Monaten nach Ablauf der 
Jahresfrist geltend gemacht wird. 

 
5. Der Auftraggeber ist verpflichtet, ordnungsgemäße, insbesondere dem Format oder den 
allgemeinen technischen Vorgaben des Verlags entsprechende Werbemittel rechtzeitig anzuliefern. 
Kosten des Verlags für vom Auftraggeber gewünschte oder zu vertretende Änderungen des 
Werbemittels hat der Auftraggeber zu tragen. Ab dem im Angebot angegebenen Anlieferungstermin 
sind Änderungen von Größen, Formaten, Ausstattungen und Platzierungen nicht mehr möglich. Der 
Auftraggeber trägt die Gefahr der Übermittlung des zur Veröffentlichung bestimmten Materials, 
insbesondere die Gefahr für den Verlust von Daten. 

 
6. Der Verlag behält sich vor, Werbeaufträge – auch einzelne Abrufe im Rahmen eines Abschlusses – 
abzulehnen bzw. zu sperren, wenn deren Inhalt gegen Gesetze oder behördliche Bestimmungen 
verstößt oder Rechte Dritter verletzt oder deren Inhalt vom Deutschen Werberat in einem 
Beschwerdeverfahren beanstandet wurde oder deren Veröffentlichung für den Anbieter wegen des 
Inhalts, der Herkunft oder der technischen Form unzumutbar ist. 
In diesen Fällen wird der Verlag den Auftraggeber unverzüglich darüber informieren, dass er das 
Werbemittel nicht veröffentlichen bzw. sperren wird. Ansprüche jeglicher Art des Auftraggebers 
gegen den Verlag sind in diesem Zusammenhang ausgeschlossen. Insbesondere kann der Verlag ein 
bereits veröffentlichtes Werbemittel zurückziehen, wenn der Auftraggeber nachträglich Änderungen 
der Inhalte des Werbemittels selbst vornimmt oder die Daten nachträglich verändert werden, auf die 
durch einen Link verwiesen wird und hierdurch Voraussetzungen des Absatzes 1 erfüllt werden. 

 
7. Der Auftraggeber gewährleistet, dass er alle zur Veröffentlichung des Werbemittels erforderlichen 
Rechte besitzt. Der Auftraggeber stellt dem Verlag im Rahmen des Werbeauftrags von allen 
Ansprüchen Dritter frei, die wegen der Verletzung von Rechten Dritter durch die Veröffentlichung 
des Werbemittels nach den Vorgaben des Auftraggebers entstehen. Ferner wird der Verlag insoweit 
von den Kosten zur notwendigen Rechtsverteidigung freigestellt. Der Auftraggeber ist verpflichtet, 
den Verlag nach Treu und Glauben mit Informationen und Unterlagen bei der Rechtsverteidigung 
gegenüber Dritten zu unterstützen. 
Der Auftraggeber räumt dem Verlag sämtliche für die Nutzung der Werbung in Online-Medien aller 
Art, einschließlich Internet, erforderlichen urheberrechtlichen Nutzungs-, Leistungsschutz- und 
sonstigen Rechte ein, insbesondere das Recht zur Veröffentlichung, Vervielfältigung, Verbreitung, 
Übertragung, Sendung, Entnahme aus einer Datenbank und Abruf, und zwar zeitlich und inhaltlich 
und in dem für die Durchführung des Auftrags notwendigen Umfang. 
Vorgenannte Rechte werden in allen Fällen örtlich unbegrenzt übertragen und berechtigen zur 
Schaltung mittels aller bekannten technischen Verfahren sowie aller bekannten Formen der Online- 
Medien. Der Verlag nimmt diese Übertragungen mit der Auftragsdurchführung an. 
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8. Der Verlag gewährleistet im Rahmen der vorhersehbaren Anforderungen eine dem jeweils 
üblichen technischen Standard entsprechende, bestmögliche Wiedergabe des Werbemittels. Die 
Gewährleistung gilt nicht für unwesentliche Fehler. Ein unwesentlicher Fehler in der Darstellung der 
Werbemittel liegt insbesondere vor, wenn er hervorgerufen wird durch die Verwendung einer nicht 
geeigneten Darstellungssoft- und/oder Hardware (z. B. Browser) oder durch Störung der 
Kommunikationsnetze anderer Betreiber oder durch Rechnerausfall aufgrund Systemversagens oder 
durch unvollständige und/oder nicht aktualisierte Angebote auf sogenannten Proxys 
(Zwischenspeichern). 
 

 
9. Fällt die Durchführung eines Auftrags aus Gründen aus, die der Verlag nicht zu vertreten hat (etwa 
softwarebedingt oder aus anderen technischen Gründen), insbesondere wegen Rechnerausfalls, 
höherer Gewalt, Streik, aufgrund gesetzlicher Bestimmungen, Störungen aus dem 
Verantwortungsbereich von Dritten (z. B. anderen Providern), Netzbetreibern oder 
Leistungsanbietern oder aus vergleichbaren Gründen, so wird die Durchführung des Auftrags nach 
Möglichkeit nachgeholt. Bei Nachholung in angemessener und für den Auftraggeber zumutbarer Zeit 
nach Beseitigung der Störung bleibt der Vergütungsanspruch des Anbieters bestehen. 

 

 
10. Es gilt die zum Zeitpunkt der Auftragserteilung jeweils aktuelle jeweils veröffentlichte Preisliste. 
Für vom Verlag bestätigte Aufträge sind Preisänderungen allerdings nur wirksam, wenn sie vom 
Verlag mindestens einen Monat vor Veröffentlichung des Werbemittels angekündigt werden. Im 
Falle einer Preiserhöhung steht dem Auftraggeber ein Rücktrittsrecht zu. Das Rücktrittsrecht muss 
innerhalb von 14 Tagen nach Erhalt der Mitteilung über die Preiserhöhung ausgeübt werden. 
Nachlässe bestimmen sich nach der jeweils gültigen Preisliste. Werbeagenturen und sonstige 
Werbemittler sind verpflichtet, sich in ihren Angeboten, Verträgen und Abrechnungen mit den 
Werbungtreibenden an die Preislisten des Verlags zu halten. 

 
11. Rechnungen sind sofort nach Rechnungserhalt zur Zahlung fällig. Im Fall des 
Zahlungsverzugs gelten die gesetzlichen Bestimmungen.  
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Objektiv begründete Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers berechtigen den Verlag, 
auch während der Laufzeit des Vertrages, das Erscheinen weiterer Werbemittel ohne Rücksicht auf 
ein ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszahlung des Betrages und von dem 
Ausgleich offenstehender Rechnungsbeträge abhängig zu machen. 

 

12. Kündigungen von Werbeaufträgen bedürfen der Textform. 
 

13. Auf schriftliche Anfrage stellt der Verlag dem Auftraggeber die verfügbaren AdServer-Statistiken 
zur Verfügung. 

 
14. Der Werbeauftrag wird unter Berücksichtigung der geltenden datenschutzrechtlichen 
Bestimmungen, insbesondere der DSGVO, abgewickelt. 

 
15. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts und des 
Kollisionsrechts, soweit durch diese Rechtswahl nicht der gewährte Schutz durch zwingende 
Bestimmungen des Rechts des Staates, in dem der Verbraucher seinen gewöhnlichen Aufenthalt 
hat, entzogen wird. 
 
16. Im Geschäftsverkehr mit Kaufleuten, juristischen Personen des öffentlichen Rechts oder bei 
öffentlich-rechtlichen Sondervermögen ist ausschließlicher Gerichtsstand für der Sitz des Verlages, 
soweit nicht zwingende gesetzliche Gerichtsstände anwendbar sind. Dasselbe gilt, wenn der Kunde 
keinen allgemeinen Gerichtsstand oder Wohnsitz in der Bundesrepublik Deutschland hat oder der 
gewöhnliche Aufenthaltsort zum Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt ist. 
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